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Der
russisch-
finnische
Krieg
auf der
karelischen
Landenge
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Die russische Artillerie hat sich auf einen finnischen Graben eingeschossen. Der nächste

Einschlag wird ein Volltreffer sein. Die finnische Grabenbesatzung verläßt vorher die

gefährdete Stellung, um in einem andern Graben Schutz zu suchen.

Pri* *o«* /e /e« de Parti/Zerie adverse, «n avant-poste /in«OH #«itte *on a&ri.

Öerwwf figwe
Le «Nae*# caré/zen, cet Ltfime co«pé de /ac* et de <7«e bordent, a« *«d, /e

go//e de Ftn/ande et, a« nord, /e Ladoga, /«£, darawt /e* premières semaines de

/'agression r«sse, /e przncipaZ tfiéatre dzz con//it. // sem/de act«e//ewent zy«e /es

tanL* soviétiques aient atteint /a /igne ALznnerLeinz. Ce* photos donnent zzne idée

saccincte de /a factiq«e ^rzzWoptèrent /es Finnois. £//e* /«rent prize* a« co«r* de /a

troisième semaine de /« gaerre et noa* /zzrent envoyée* par poste aérienne.

der raannerheimlinie
Das sogenannte Karelische
Naes, die 70—110 Kilometer
breite Landenge zwischen dem
Finnischen Meerbusen und dem

Ladogasee, ist zum Haupt-
kriegsschauplatz im russisch-
finnischen Krieg geworden. Seit
Beginn der Feindseligkeiten
waren die Wälder des Naes der
Schauplatz der heftigsten russi-
sehen Angriffe, aber audi der
verbissensten und heldenhaften
finnischen Verteidigung. Nach
vier Wochen mühsamen Bewe-
gungskrieges scheint sich jetzt
die russische Tankwalze an der
Mannerheimlinie festgefahren
zu haben. Diese Bilder, die
einen kleinen Einblick in die
finnische Kampftaktik gewäh-

ren, sind in der dritten Kriegs-
woche, während des langsamen
Rückzuges der Finnen auf die
Mannerheimlinie, aufgenom-
men worden und eben mit
Luftpost in der Schweiz einge-
troffen.

Leutnant Platan aus Helsinki, Kommandant eines Grabenabschnittes, erklärt seinen Leu-
ten vor dem Vorgehen den zu erobernden Geländeabschnitt.

Le /ie«tenant P/atan, d'F/e/*in£i, oriente se* Sommes *«r /zz *it«ation tactiq«e.

% : agap|gM g In den dichten Wäldern des Naes wie auf allen anderen finnischen Kriegsschauplätzen werden Schützengräben nach der
bekannten Art nur selten angelegt. Hingegen graben sich die Finnen einzeln Mann für Mann in die Erde ein und
halten diese «Ein-Mann-Gräben» gegen die vielfache russische Uebermacht. Wird das Loch zum Zwecke des Rück-
zuges verlassen, wird es unterminiert.
Dan* /e* /orêt* d« «r/Vaes» de Caré/ie, /e* Finnois ne creasent pa* de tranchée*, www «ne série de nid* rapproché*. Nid* <pze
tiendront «n Äomme, «n /«*i/ier-mitrai//e«r o« «n /«si/ier, m«ni de grenade*. Q«and ce* i*o/é* *e voient contraint de
qaitfer /e«r* po*z'tion*, i/* p en/o«i**ent a« préa/aide de* wine*.

Zur Versorgung mit frischer Milch führen die finnischen Verpflegungsabteilungen Kühe mit.
Im Notfall wird die Milch in den Stahlhelm gemolken.

D« prod«cte«r a« con*owwate«r. Le* compagnie* de *«L*i*fance* /znnoi*e* di*po*ent de vac&e*

/aitière* po«r /e ravitad/ewent de* trowpe* en /ait /rai*. En campagne, on *'arrange comme on

pe«t et, à dé/a«t de <f*eyon>, /e* iomme* traient dan* /e«r* ca*^«e*.

Die erste Hilfe. Im Feldlazarett, das hier in einem Keller ohne Licht ein-
gerichtet werden mußte, erhält der Soldat einen Verband für seine Kopf-
Schußverletzung.

Dan* «n /azaret de campagne, in*ta//é dan* «ne cave /aiL/ement éc/airée, de*

in/zrmière* donnent /e* premier* *oz'n* awx Zdes*é*.

Zerstörter Radioapparat eines abge-
schossenen russischen Bombers.

L'apparei/ de radio d'«n Fom&ardier
r«**e, «/»att« par /e* Finnoi*.

Gefangengenommener russischer Infante-
rist. Er ist 37 Jahre alt, unterernährt,
war bis jetzt nie im Krieg. Er wußte
nicht, daß der Krieg gegen Finnland aus-
gebrochen war, denn seine erste Frage
nach der Gefangennahme lautete: «Bin
ich in Japan?» Er besaß keine Unterklei-
der und äußerst schadhaftes Schuhwerk.

Un pri*onnier r«**e. Ce /antassin *oviéti-
<7«e a 37 an*. // ignorait q«e *on pa;y* e«t
déc/aré /a g«erre a /a Fin/ande et /a pre-
mière c/>o*e q«'i/ demanda /«t: «5«i*-ye
a« Japon?» // porte ron «ni/orme à même
/a pea« et po**ède de* *o«/ier* dép/ora/de*.

— ^ Ti vxu «1*0 t
Finnen ummontiert und nun weiter benützt wird.

Patin de g«erre. Cette mitrai//e«*e j«me/ée D. C. A *oviéti(?«e a
été capt«rée. Le* Finnoi* *e *ont ingénié* à /a rendre «ti/i*a£/e et
*'en *ervent act«e//ement po«r combattre /e* avion* r«**e*.
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